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Die Stadt v,ollte in Lehnüach neues Gew,erbe ansiedeln.
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Danach sieht es nun nicht mehr aus. BILD:ARLINCHAUS

BEZ IRKSREGI ERUNG

VON THOMAS RAUSCH

Rösrath. Die Bezirksregierung
Köln hat das umstrittene Gelände
in Lehmbach als lfberschwem-
mungsgebiet unter Schutz gestellt.
Sie hat die ,,vorläufige Sicherung"
des Uberschwemmungsgebietes
der Sülz, der Lindlarer Sülz und
der Kürtener Sülz bekannt gege-
ben. Aus den beigefügten Karten
ergibt sich, dass auch die Fläche
des Bebauungsplans 89 zum Uber-
schwemmungsgebiet zählt. Dort
wollte die Stadt Rösrath zunächst
weiteres Gewerbe ansiedeln, sie
löste damit Bürgerproteste aus;
nach negativen Stellungnahmen
der Wasserbehörden sprach sich
die Stadtverwaltung aber dagegen
aus. Der von ihr vorgeschlagene

Lehmb ach ist Üb ers chwemmungsgebiet
Umstrittenes Gelände steht nun unter Schutz

Beschluss, das Bebauungsplan-
Verfahren einzustellen und auf die
neuen Gewerbe fl äche n zuverzi ch-
ten, wurde im Planungsausschuss
Ende September vertagt (wir be-
richteten). Die FDP hatte die Ver-
tagung beantragt, sie wollte noch
abwarten, bis der Aggerverband
die Uberschwemmungsgefahr ge-
nauer untersucht hat.

Die Frage ist nun, ob diese Un-
tersuchung überflüssig geworden
ist. Mit der ,,vorläufigen Siche-
rung" des Uberschwemmungsge-
biets der Sül z ist das Gelände in
Lehmbach noch nicht in die Karte
fi.ir die Uberschwemmungsgebi ete
im gesamten Regierungsbezirk
aufgenommen. Diese offrzielle
Karte wird in etwa zehnjährigem
Rhythmus neu herausgegeben, die

,,vorläufige Sicherung" ist eine
Ergämung - noch vor der Neuher-
ausgabe der Karte. Flächen, die in
der offiziellen Karte verzeichnet
sind dürfen nicht bebaut werden.
Nach Aussagen des Vereins ,,La-
benswertes Sülztal" hat die ,,vor-
läufige Sicherung" die gleiche
rechtliche Wirkung wie die Auf-
nahme in die Karte. Im Klartext:
Die Bebauung und damit die Ge-
werbeansiedlung auf der Fläche in
Lehmbach ist rechtlich nicht mehr
möglich. Vereinsvorsitzender
Klaus Hasbron-Blurne fordert da-
her, das Verfahren für den Bebau-
ungsplan 89 unverzüglich zu been-
den. Eine Stellungnahme der Be-
zirksregierung war am Freitag-
nachmittag zunächst nicht zu er-
halten.


